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Oeffentlicher Anzeiger.“ 


Danzig, den 9. Januar 


1886 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

9 Naubmord. 

Am 24. December d. J. Morgens iſt die Ehe⸗ 
frau des Berginvaliden und Hausbeſitzers Friedrich 
Hampel, Luiſe geborene Steinberg, in ihrer Wohnung 
zu Neuhain bei Dittersbach mittelſt einer Rodehacke 
erſchlagen. Der bisher nicht ermittelte Mörder hat zu⸗ 
gleich eine Kommode erbrochen und aus derſelben ſechs 
Thalerſtücke, ein Zehnmarkſtück, ein Zweimarkſtück und 
ca. 9 Mark in verſchiedenen Münzſorten, geraubt. 

Es iſt anzunehmen, daß dee Mörder an ſeinem 
Körper, namentlich an ſeinen Händen Blutſpuren davon 
getragen hat und dieſelben zu beſeitigen verſucht. | 

Wer über die Perſon des Thäters oder jonftige ı 
mit dem Verbrechen zuſammenhängende Umftänte irgend 
welche Angaben zu machen vermag, wird erſucht, dies 
ſchleunigſt der nächſten Polizeibehörde oder dem Unter⸗ 
zeichneten zu den Akten J. 1165/85 mitzuthellen. Etwaige 
Koften werden erſtattet. | 
j Bei dem Königlichen Herrn Regierungspräſidenten 
in Breslau iſt die Ausſetzung einer Belohnung auf die 
Ermittelung des Mörders nachgeſucht worden. | 

Waldenburg, den 25. Dezember 1885. 

| 
| 
} 


’ Der Staatsanwalt. 
80 Das nachſtehend näher beſchriebene Kind iſt am 
8. November 1885 zu Elbing unter Umſtänden aufge⸗ 
funden worden, welche auf eine Ausſetzung deſſelben 
ſchließen laſſen. Mit dem Bemerken, daß ſich das 
Kind bei Frau Maria Lilienthal geb. Puſack in Elbing, 
Jungferndamm Nr. 1 in Pflege befindet und dort in 
Augenſchein genommen werden kann, wird zu den 
Acten J. 3135/85 um Auskunft über die Eltern des 
Kindes erſucht. — Bekleidet war das Kind, als es auf⸗ 
gefunden wurde, mit einer geſtrickten blauen Mütze mit 
grauer Borte, rothem Unterrock, rothkarirrtem Kleid, 
roſa Ringelſtrümpfen, blauen geſtrickten Schuhen, rothem 
Parchemhemde und einem weißen Hemde. 

Signalement: Familien», Vornamen und Geburts» 
ort unbekannt, Aufenthaltsort Elbing, Jungferndamm 1, 
Alter etwa 1 Jahe, Größe 92 em, Haare dunkelblond, 
Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
einen Zahn, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchlank. Beſondere Kennzeichen: 
Kehlzapfen fehlt, Geſchlecht männlich. 1 

Elbing, den 29. Dezember 1885. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 

81 Die Bertha Kantack, Ehefrau des Arbeiters 
Johann Kantack aus Carthaus iſt am 29. Dezember 


1885 hier aus der Unterſuchungshaft entſpeungen. Es 


wird erſucht, dieſelbe zu verbaften und in das Gerichts- 
gefängniß zu Berent abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,53 m, 
Statur ſtark, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Naſe klein, Mund klein, 
Zähne fehlerhaft, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe bleich, Sparche deutſch und polniſch. 

Kleidung; graue Tuchjoppe, braungeſprenkeltes 
Kleid, blau geſtreifter Unterrock, kleines braunes Kopf⸗ 
tuch und ſchwarze Kapotte. 

Beſondere Kennzeichen: Schwerhörig, 
Krämpfe. 

Berent, den 2. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
82 Gegen den Maurergeſellen Carl Auguſt Wölke 
aus Elbing, gesoren am 28. Juli 1844 daſelbſt, weicher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Uckundenfälſchung und Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 


ſimulirt 


nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 


Acten J. 3111/85 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 29. Dezember 1885. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


83 Gegen den Arbeiter Adolph Neumann, zuletzt 
in Meſtin aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen 


hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen qaalificirten Haas, 
friedensbruchs und Bedrohung mit Begehung des Ver⸗ 


brechens des Todtſchlagens oder der ſchwecen Körper- 
verletzung verhängt. Es wird erſucht. denſelben zu 
verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Dirſchau 
abzuliefern. D. 296/85. 
Dirſchau, den 28. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


84 Der Rekrut (Tapezierer) Wilhelm Heinrich 


Vogelſang, ausgehob nfür das Infanterie- Regiment Nr. 84, 
hat am Geſtellungstage, den 5. November 1885 gefehlt 


und ſich bisher nicht wieder gemeldet. Es waltet daher 


gegen denſelben der Verdacht der Entziehung vom Militair⸗ 


dienſt turch heimliche Entweichung ob, und werden alle 
Militair⸗ und Civilbehörden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den p. Vogelſang vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
fafte per Transport hierher abliefern zu laſſeu. 

Signalement: A ter 22 J ihre I Monate, Geburts- 
ort Elbing, Größe 1,70 m Beſondere Kennzeichen etwas 
X Beine und einzelne Blutadern an den Beinen. 

Hamburg, den 31. Dezember 1885. 

Königliches Bezirks. Commando. 


— 


5. 


12. 


1 


20. 


Knecht Franz Preuß, geboren den 23. 


. Seefahrer Conſtantin Adolf Breitfeld, geb. den 


. Bauerſohn Friedrich Earl Schlicht, 


. Johann Stephan Dzur, geb. am 20. December 


Eduard Alkert Müſchkier, geb. den 24. Mai 1860 
. Seefahrer 


. Arbeiter Emil Eduard Maroczynski, geb. den 
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Die nachbenannten Militärpflichtigen und zwar: 


. Knecht Joſeph Auguſt Petk, geboren am 14. März 


1857 zu Ramkau, zuletzt aufhaltſam in Kobiſſau, 
Kreis Carthaus. 


2. Michael Bora, geboren den 2. Auguſt 1857 zu 


Ramkau, zuletzt aufhaltſam in Ramkau, 


Schmied Ludwig Benj min Fieck, geboren den 


Kreis Berdjansk in Rußland, zuletzt aufhaltſam 
in Emaus, 

Müllergeſelle Emil Rudolph Theodor Ohl, geb. 
den 4. Januar 1859 zu Mönchengrebin, zuletzt 
aufhaltſam in Mönchengrebin, 

Maurer Julius Paul Koplowski, geb. den 
30. Juni 1859 zu Gr. Trampken, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Dirſchau, 


9 
i 
I 
1 
f 
16. November 1858 zu Colonie Neu Hoffnung, 
ö 
1 
! 
ö 
3 


December | 
1859 zu Gr. Roſchau, zuletzt aufhaltſam in 


Goldau, Kreis Roſenberg, 


30. Januar 1860 zu Bohnſack, zuletzt aufhaltſam 
in Danzig, 
Seefahrer Auguſt Ferdinand Hecht, geb. den 
1. März 1860 zu Bohnſack, zuletzt aufhaltfam . 
in Bohnſack, 


geb. den 
7. März 1860 zu Braunedorf, zuletzt aufhaltſam 
in Brauns dorf, 

Johann Gottfried Trabant, ged. den 7. Auguſt 
1860 zu Braunsdorf, zuletzt aufhaltſam in 
Brauns dorf, 


1860 zu Brentau, zuletzt aufhaltſam in Bren tau, 
Auguft Grabinski, geb. den 16. März 1860 zu 
Brentau, zuletzt aufhaltſam in Brentau, 


zu Czattkau, zuletzt aufhaltſam in Czattkau, 
Johann Auguſt Kamph, zeb. den 
21. Juni 1860 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in 
Emaus, 

Johann Jacob Krüger, geb. den 20. Juli 1860 
zu Fiſcherbabke, zuletzt aufhaltſam in Fiſcherbabke, 


25. April 1860 zu Gluckau, zuletzt aufhaltſam 
in Reckau, Kreis Neuſtadt, 

Arbeiter Franz Schulz, geb. den 6. April 1860 
zu Gr. Golmkau, zuletzt aufhaltſam in Adl. Star⸗ 
gard, Kreis Pr. Stargard, 

Joſeph Stephan Jankowski, geb. den 2. Auguſt 
1860 zu Mittel⸗Golmkau, zuletzt aufhaltfam in 
Mittel⸗Golmkau, 

Heinrich Klingenberg, geb. den 21. Januar 1860 
zu Groſchkenkampe, zuletzt aufhaltſam in Greſchken⸗ 
kampe, 

Martin Auguſt Schönhoff, geb. den 3. Mai 1860 
i Groſchkenkampe, zuletzt aufhaltſam in Groſchken⸗ 
umpe, 
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22. 


23. 


24. 


25. 


26. 
27. 


. Joſeph Wyczewski, 


Johann Auguft Engler, geb. den 5. Januar 1860 
zu Heiligenbrunn, zuletzt aufhaltſam in Heiligen⸗ 
brunn, 

Seefahrer Ednard Hermann Schiemann, geb. den 
18. Februar 1860 zu Heubude, zuletzt aufhaltſam 
in Heubude, 

Johann Andreas Komrowski, geb. den 7. Januar 
1860 zu Herzberg, zuletzt aufhaltſam in Herzberg, 
Seefahrer Valentin Abraham Wäfferling, geb. 
den 12. Februar 1860 zu Hochſtrieß, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Hochſtrieß, 

Johann Friedrich Dombrowski geb. den 21. Sep⸗ 
tember 1860 zu Hohenſtein, zuletzt aufhaltſam in 
Hohenftein, 

Serfuhrer Franz Blockus, geb. den 18. April 
1860 zu Kladau, zuletzt aufhaltſam in Kladau, 
Michael Johann Zurawski, geb. den 25. Seh» 
tember 1860 zu Kladau, zuletzt aufhaltſam in 
Kladau, 


Martin Auguft Karſten, geb. den 1. November 


1860zuctrohnenhof, zuletzt aufhaltſam in Krobnenhof, 


Friedrich Wilhelm Banſemer, geb. den 26. No⸗ 


vember 1860 zu Letzkau, zuletzt aufhaliſam in Letzkau, 


. Julius Auguſt Selinsfi, geboren den 15 Juli 


1860 zu Maczkau, zuletzt aufhaltſam in Letzkau, 


„ Zimmergeſell Wilhelm Conrad Roſenau, geb. den 


2. Januar 1860 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam in 
Ohra, 


Otto Wilhelm Ferdinand Willke, geb den 12. Oc- 


tober 1860 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam in Ohra, 


. Julius Hermann Zellkowski, geb. den 8. October 


1860 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam in Ohra, 


Wilhelm Hermann Marquardt, geb. den 13. März 


1860 zu Oliva, zuletzt aufhaltſam in Oliva, 


Paul Pawoczeck, geb. den 8. September 1860 zu 


Oliva, zuletzt aufhaltſam in Oliva, 


. Carl Rudolph Balk, geb. den 15. September 


1860 zu Klein Plehnendorf, zuletzt aufhaltſam in 
Klein Plehnendorf, 


. Knecht Bernhard Richert, geb. den 11. Junt 


1860 zu Ramkau, zuletzt aufhaltſam in Klein 
Katz, Kreis Neuſtadt, 

geb. den 5. December 1860 
zu Gr. Roſch au, zuletzt aufhaltſam in Gr. Roſchau, 


. Seefahrer Georg Krauſe, geb. den 20. Auguſt 


1860 zu Schiewenhorſt, zuletzt aufhaltſam in 
Schiewe nhorſt, 


Johann Jacob Groth, geboren den 20. Januar 


1860 zu Schönau, zuletzt aufhaltſam in Schönau, 


. Seefahrer Guſtav Hermann Zellkau, geb. den 


2. September 1860 zu Schönau, zuletzt aufhal ſam 
in Danzig, 


. Carl Guſtav Lösdau, geb. den 28. October 1860 


zu Schönbaum, zuletzt aufhallſam in Schönbaum, 


. Carl Friedrich Schidrowski, geb. den 10. Juli 


1860 zu Sperlingskorf, zuletzt aufhaltſam in 
Sperlingsdorf, 


Müller Eduard Guſtav Schwarz, geb. den 17. März 


5. Johann Albert 


Johann Wilhelm Rexin, geb. den 16. Februar 


Veter Carl Auguft Andres, geb. den 26. Januar 
1860 zu Stutthof, zuletzt aufhaltſam in Stuttbof, 


Knecht Joſeph Bielekt, geb. den 27. November 


1860 zu Gr. Trampken, zuletzt aufhaltſam in Katz, 
Seefahrer Leopold Ferdinand Kimenkowski, geb. 
den 15. April 1860 zu Klein Walddorf, zuletzt 
aufhaltſam in Danzig, 


Seefahrer Johann Buftao Eruft Bornowski, geb. 


den 31. Octoder 1860 zu Weßlinken, zuletzt aufs 


. Kneckt Albert Jacob Bergrün, geb. den 8. Sep⸗ 


tember 1860 zu Woyanow, zuletzt aufhaltſam in 
Pempou, Kreis Carthaus, 


Arbeiter Johann Beczkowskt, geb. den 28. Mai 


1860 zu Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam in Saspe, 


. Auguſt Czarnetzki, geboren den 20. März 1860 zu 


Zigankenberg, zuletzt aufbaltfam in Zigankenberg. 


Carl Auguſt Keiſer, geb. den 18. December 1860 


zu Zigankenberg, zul? tt aufhaltſam in Zigankenberg. 
Franz Anton Piernigfi, geb. den 6. Juni 1860 
zu Böſendorf, zuletzt aufhaltſam in Stenzlau, 
Kreis Pr. Stargard, 


Carl Auguſt Jelinski, geb. din 5. April 1861 zu 


7 


Hürgerwieſen, zuletzt aufhaltſam in Bürgerwleſen, 
Johann Martin Schönhoff, geb. den 1. Februar 
1861 zu Fiſcherbabke, zuletzt aufhaltſam in | 
Jankendorf, Kreis Marienburg, | 


1861 zu Freienhuben, 


uletzt 
Freienhuben, * 


aufhaltſam in 
1 Theodor Wlegandt, geb. den 
7. Junt 1861 zu Goſchin, zuletzt aufhaliſam in 
Goſchin, 


Adolph Albert Kuleika, geb. den 11. Juli 1861 


zu Holm, zuletzt aufhaliſam in Holm, 


58. Bernhard Rudolph Kuleikz, geb. den 11. Juli 


Johann Friedrich Scherginski, geb. den 14. Mai 


1861 zu Holm, zuletzt aufhaltſam in Holm, 
Valentin Munski, geb. den 25. September 1861 
zu Hoch Kelpin, zuletzt aufhauſam in Hoch Kelpin, 
Franz Szydrowski, geb. den 9. October 1861 zu 
Klein Kleſchkau, 
Kleſchkau, 


| 

[1 

| 

| 

| 

1861 zu Holm, zuletzt aufhaltſam in Holm, | 
| 

1 

in Klein⸗ 


zuletzt aufhaltſam 


1861 zu Lagſch au, zuletzt aufhaltſam in Log ſchau, 


Johann Anton Balowski, geb. den 19. Juni 


125 zu Lamenſtein, zuletzt aufhaltſam in Lamen⸗ | 
ein, 


„ Arbeiter Jofzph Guſtav Lulaszewski, geb. den 


19. October 1861 zu Mühlbanz, zuletzt auf halt⸗ | 
ſam in Mühlbanz. 


Hermann Theodor Benſe, geb. den 21. Dezember 


1861 zu Landau, zuletzt auftaltſam in Lant au, 
Peter Auguſt Maſchke, geb. den 15. Dezember 

1 zu Neukrügerskämpe, zuletzt aufhaltſam in 
Neukrügerskämpe, 


| 
haltſam in Danzig, | 
! 
| 
{ 


67. 


75. 


. Carl Wilhelm Reinhold Schäwel, 


Jobann Guſtav Lehmann, geb. den 25. November 
1861 zu Klein Plehnendorf, zuletzt aufhallſam in 
Klein Plehnendorf, 


Heinrich Ferdinand Weiß, ge“. den 2. Februar 


1861 zu Prauſt, zuletzt aufhaltſam in Prauſt, 


. Ferdinand Taver Packt, geb. den 3. Juli 1861 


zu Senslau, zuletzt aufhaltſam in Senslau, 


. Friedrich Wilhelm Schock, geb. den 17. Dezember 


1861 zu Schweizerhof, 
Senslau, 


zuletzt aufhaltſam in 


. Heinrich Ferdinand Daum, geb. den 9. Juni 1881 


zu Steegen, zuletzt aufhaltſam in Weichſelmünde, 
Rochus Jablowoki, geb. den 11. Auguſt 1861 zu 
Steegenwalde, zuletzt aufhaltſam in Steegenwalde, 


Johann Karl Richert, geb. den 16. September 


1851 zu Straſchin, zuletzt aufhaltſam in Stra- 
ſchin, 


Hermann Gradtke, geb. den 15. Auguſt 1861 zu 


Stutthef, zuletzt aufhaltſam in Stutthef, 
Carl Auguft Krauſe, geb. den 25. Auguſt 1861 
zu Trutenau, zuletzt aufhallſam in Trutenau, 


Heinrich Wilhelm Patzer, geb. den 7. Auguſt 


1861 zu Gr. Wolddorf, zuletzt aufhaltſam in 
Walddorf, 


Louis Heinrich Broſe, geb. den 24. November 


1861. zu Weßlinken, 
Krohnenhof, 

Friedrich Carl Stamm, geb. den 16. November 
1861 zu Weßlinken, zuletzt aufhaltſam in Weß⸗ 
linken, 


zuletzt aufhaltſam in 


geb. den 
5. Juni 1861 zu Wonneberg. zuletzt aufhallſam 
in Wonneberp, 

Friedrich Auguſt Stender, geb. den 29. Januar 
1861 zu Wotzloff zuletzt aufh altſam in Worlaff, 


„Herrmann Guſtav Lurwig Fau, geb. den 13. Ja⸗ 


nuar 1862 zu Bürgerwieſen, zuletzt aufhaltſam 
in Danzig, 


. Wilhelm Julius Becker, geb. den 22. September 


1862 zu Czerni iu, zuletzt aufhaltſam in Cserqſau, 
Franz Auauſt Smolinski, geb. den 6. Dezember 
1862 zu Emaue, zuletzt aufhaltſam in Em ius, 


. Max Theodor Eduard Wölke, geb. den 9. Januar 


1862 zu Emaus, zuletzt aufhalt ſam in Obluſch, 
Kreis Neuſtadt, 


Johann Guſtav Kreft, geb. den 11. Mai 1862 


zu Giſchkau, zuletzt aufhallſam in Giſchkau, 


Seefahrer Joſeph Yacoı Wttkowskt, geb. den 


28. November 1862 zu Gluckau, zuletzt aufhaltſam 
in Oliva, 


Johann Andreas Dams, geb. den 6. Janvar 


1862 zu Gütland, zuletzt aufhaltſam in Gutland, 


88. Carl Friedrich Senger, geb. den 5. Auguſt 1862 


zu Herzberg, zuletzt aufhaltſam in Herzberg, 


Johann Petrowski, geb. den 31. Dezember 1862 


zu Heubude, zuletzt auf iltſam in Heubude, 


Friebrich Wilhelm Jauslöwski, ged. au 20. Fe⸗ 


bruar 1862 zu Holm, zuletzt aufhaltſam in Holm, 


91. Paul Eduard Schindler, geb. den 19. Auguft 
1862 zu Holm, zuletzt aufhaltſam in Holm, 

92. Joſeph Jacob Warczynski, geb. den 13. Juli 1862 
zu Gr. Kleſchkau, zuletzt aufhaltſam in Tockar, 
Kreis Carthaus, 

93. Johann Valentin Riegel, geb. den 13. Februar 
1862 zu Kl. Kleſchkau, zuletzt aufhaltſam in 
Kielau, 

94. Thomas Johann Oſſowski, geb. den 27. Novem⸗ 
ber 1862 zu Lamenſtein, zuletzt aufhaltſam in 
Lamenſtein, 

95. Peter Auguſt Bahr, geb. den 25. Mat 1862 zu 
Letzkauerweide, zuletzt aufhaltſam in Letzkauerweide, 

96. Hugo Albert Otto Dembke, geb. den 4. Januar 
1862 zu Mönchengrebin, zuletzt aufhaltſam in 
Rieſenburg, Kreis Roſenberg, 

97. Franz Albert Gottfried Lentz, geb. den 13. Fe⸗ 
bruar 1862 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam in 
Danzig, 

98. Carl Friedrich Schmidtke, geb. den 17. Mai 
1862 zu Oliva, zuletzt aufhaltſam in Oliva, 

99. Seefahrer Guſtav Johann Ernſt Hoga, geboren 

den 17. Februar 1862 zu Klein Plehnendorf, 

zuletzt aufhaltſam in Klein Pleh nendorf, 

Franz Johann Filipowski, geb. den 1. März 1862 

zu Poſtelau, zuletzt aufhaltſam in Poſtelau, 

Knecht Auguſt Netzel, geb. den 1. Juni 1862 zu 

Poſtelau, zuletzt aufhaltſam in Uhlkau, 

Knecht Gottlieb Schulz, geb. den 14. Juli 1862 

zu Gr. Roſchau, zuletzt aufhaltſam in Mittel⸗ 

Golmkau, 

Peter Auguſt Hannemann, geb. den 22. October 

1862 zu Schmerblock, zuletzt aufhaltſam in 

Schmerblock, 1 

Otto Eduard Lösdau, g b. den 1. September 

1862 zu Sckönbaum, zuletzt aufhaltſam in 

Schönbaum, 

Schuhmachergeſelle Cacl Jacob Poller, geb. den 

25. Juli 1862 zu Schüddelkau, zuletzt aufhaltſam 

in Sulmin, 

Franz Tramowski, geb. den 26. Februar 1862 

zu Senslau, zuletzt aufhaltſam in Senslau, 

Johann Duleki, geb. den 21. April 1862 zu 

Sobbowig, zuletzt aufhaltſam in Sobbowitz, 

Andreas Wütkeweki, geb. den 4. October 1862 

zu Stüblau, zuletzt aufhaltſam in Stüblau, 

Franz Schröder, geb. den 15. Januar 1862 zu 

Sulmin, zuletzt aufhaltſam in Sulmin, 

Hermann Rudolf Haffke, geb. den 26. März 1862 

zu Treyl, zuletzt aufhaltſam in Troyl, 

Adam Auguft Kuchart, geb. den 25. Auguſt 1862 

zu Wonneberg, zuletzt aufhaltſam in Wonneberg, 

Jacob Ahrendt, geb. den 2. März 1862 zu 

Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam in Zigankenberg, 

Auguſt Julius Gronau, geb. den 1. November 

1862 zu Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam in 

Zigankenberg, 


100. 
101. 
102. 


103. 


104. 


105. 


106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
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114. Franz Joſeph Groth, geb. den 30. April 1862 
zu Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam in Zigankenberg, 
Schäferknecht Carl Auguſt Mantei, genannt Knoop, 
geb. den 9. October 1861 zu Cooſe, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Zalenina, 

Navigationsſchüler Auguſt Eduard Schmöckel, geb. 
den 11. April 1857 zu Danzig, zuletzt aufhaltſam 
in Danzig, 

John William Miſchlinski, geb. den 3. November 
1860 zu Elbing, zuletzt aufhaltſam in Weichſel⸗ 
N münde, 

find durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 5. Februar 
1884 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 160 Mark (Ein Hundert und ſechszig Mk.), 
im Unvermögensfalle zu 30 (dreißig) Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Die Sicherheits. und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗Gefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (II. M. 1. 191/83. 

Danzig, den 28. December 1885. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
86 Gegen die Steinſchläger oder Chauſſeearbeiter: 

a. Karl Begrow, geb. am 3. November 1862 zu 
Catzin bei Schlawe, N 

b. Anton Wittke genannt Migge, geb. am 7. März 1859 
zu Liewenberg bei Hetlsberg, ſoll aus den voll⸗ 

ſtreckbaren Urtheilen des hieſigen Königlichen Schöffen⸗ 

gerichts vom 4. Oktober 1882 und vom 22. Juli 1885 

wegen Betruges eine Gefängnißſtrafe von je einer Woche 

vollſtreckt werden. Vollſtreckung und Nachricht zu den 

Akten Wittke und Genoſſen D. 35/82 und D. 97/85. 
Brandenburg a. d. H., den 28. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 

87 Von den Wehrleuten: 

1. Landwehr ⸗Huſar Carl Tulewski, geboren den 
3. Juli 1850 zu Mühlhausen, Kreis Pr. Holland, 
zuletzt in Neu⸗Kockendorf, Kreis Allenſtein wohn⸗ 
haft. 

2. Reſerviſt, Kanonier Joſeph Doliwa, geboren am 
1. November 1856 zu Gr. Bertung, Kreis Allen» 
ftein, zuletzt Kloſterbeamter in Krakau. 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts Allenſtein vom 10. Juli 1882 
wegen unerlaubten Auswanderns erkannte Geldſtrafe 
von je 100 Mark eingezogen und im Unvermögensfalle 
gegen dieſelben eine Haftftrafe von je 4 Wochen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, von p. Tulewski und p. Doliwa 
im Betretungsfalle obige Geldſtrafe einzuziehen, dieſelben 
im Nichtzahlungsfalle zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und die vierwöchentliche 
Haftſtrafe gegen dieſelben vollſtrecken, uns aber zu den 
Akten IV. E. 38/82 Nachricht geben zu wollen. 
Allenſtein, den 17. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


115. 


116. 


117. 


welche flüchtig find, 
lichen Schöffengerich 


fol eine durch Urtheil ber König⸗ 
ts zu Dirſchau vom 19. November 


17 


des p. Schmidt erledigt. 
Zanow, den 13. December 1885. 


BB Gegen 5 (fünf) Tagen Haft vollſtreckt werden. Das nüchſte 
1. ten Wehr mann Jacob Glowaczewski aus Dalwin, | Amtsgericht wird ergebenſt erſucht, die zwangsweise 
2. 17 Augnſt Neuber aus Dirſchau, Beitreibung der Geldſtrafe zu bewirken ev. die ſubftituirte 
3. 1 Jacob Poraczyk aus Dirſchau, fünftägige Haftſtrafe vollſtrecken zu wollen. 

1 X Guſtav Albert Baumann aus Kl. Dirſchau, den 24. Dezember 1885. 
Schlanz, Königliches Amtsgericht. 4 N 
5. 3 Johann Targaczewski aus Gr. 80 Gegen den Arbeiter Johann Woyeichows li, 
Malſau, geboren am 24. September 1850 zu Dublani in Polen, 
6. 2 Johann Droszkowski aus Gr. | in Dirſchau wohnhaft geweſen, katholiſch, welcher flüchtig 
Schlanz, ißt oder ſich verborgen hält, foll eine durch vollſtreck⸗ 
5 5 Martin Liß aus Vorwerk Subkau, bares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen 
8. " Franz Stephan Gebanig aus Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 22. November 1883 
Dirſchau, erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreck 
9. 9 Peter Paul Kräft aus Czerbienzyn, werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
10. 3 Joſeph Wisniewski aus Pelplin, | das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und auch zu 
11. 5 Ignatz Elias aus Gerdin, den Acten I. M. 68/83 zu benachrichtigen. 
12. „ Joſeph Krzezineki aus Czarlin, Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,60 m, 
13. die Reſerviſten Joſeph Wilineli aus Czarlin, Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, röthlicher Schnurr⸗ 
14. er Adolph Weichdrod aus Liebſchau. bart, Augen blaugrau, Augenbrauen blond, Kinn rund, Zäh · 
15. 4 Johann Smugai aus Gr. Schlanz, ne vollzählig, Gefichtsfarde geſund, Sprache polniſch und et⸗ 
16. 7 Michael Julius Burau aus Ki | war deutſch. 
Malſau, Kleidung: Hoſe, Weſte und Mütze von dunkel · 
17. 2 Thomas Noetzel aus Kl. Schlanz, grauem Commistuch, weißes Neſſel hemde, Schuür ſchuhe 
18. 5 Friedrich Ferdinand Dingel aus und graue Strümpfe 
Dirſchau, | Danzig, den 2. Januar 1886. 
19. 2 Joſeph Oczkowski aus Pelplin, Königliche Staats anwaltſchaft. 
20. — Martin Stein aus Dirſchau, Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
21. 9 Carl Auguſt Kornath aus Dirſchau, 90 Der hinter der Matroſen Franz Ehm aus 
22. Nicodemus Simon Grabowski aus | Toltemit. geb. am 1. April 1857 unter dem 24. Mai 
Goſchin, 1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 48/84. 
23. » Friedrich Wilhelm Gehrke aus Elbing, den 24. Dezember 1885. 
5 Ge rdin, Königliche Staatsanwaliſchaft. 
24. „ Bernhard Riegel aus Gardſchau, | 91 Der hinter die Arbeiterin Marie Krziyanomala 
25. 5 Martin Dritz aus Gr. Borroſchau, unter dem 7. October 1885 erlaſſene Steckbrief wird 
26. 5 Michael Lukowski aus Subkau, in Erinnerung gebracht. III. J. 1321/85. 
27. h, Franz Retzlaff ous Dirſchau, Graudenz, den 21. December 1885. 
28. 1 Joſeph Michael Wohlert aus Königliche Staatsanwaltſchaft. 
h Dorf Subkau, 92 Der hinter den Brennereiführer Johann Olk aus 
29. „ Joſeph Engler aus Dirſchau, Wolka, zuletzt in Langenau, von dem früheren Kreis- 
30. A Franz Alert Wittkowski aus Gr. Gericht Ofterore unter dem 17. December 1877 erlaſſene 
Waczmirz, und zuletzt unter dem 20. December 1883 erneuerte 
31. 5 Thomas Wisniewski aus Bruſt, Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. — 
32. 1 Johann Anguſt Rutk oweki aus] Aktenz. A. 282/76. 
Dirſchau, Allenſtein, den 22. Dezember 1885. 
33. - Karl Koſchmieder aus Goſchin, Der Erfie Staatsanwalt. 
34. E Rudolph Reimer aus Dirſchau, 93 Der von uns unterm 16. Januar 1884 hinter 
35. 10 Anton Sconieczni aus Dirſchau, die unverehelichte Wilhelmine Franziska Kaethler aus 
36. Julius Auguſt Carl Fröhlich aus Palſchau erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Dirſchau, C. 9/83. * 
37 9 Johann Mozuch aus Kl. Malſau, Dirſchau, den 31. Dezember 1885. 
38. 0 Jaceb Stüller aus Zeisgendorf, Königliches Amtsgericht. 
39. Johann Martin Kloß aus Goſchin, Steckbriefs⸗Erledigungen. 
40. Frierrich Wilhelm Barendt aus 94 Der von uns hinter den Steinſchläger Paul 
Stenzlau, Gottlieb Schmidt aus Beelitz unterm 11. December 1884 
41 Auguſt Preuß aus Gr. Borroſchau, 32 Steckbrief iſt durch Strafver büßung ſeitens 


1885 erkannte Geld 


ſtrafe von je 30 (dreißig Mark) ev. 


Königliches Amtsgericht. 


96 Die von hier aus durch Steckbrief vom 22. Sep⸗ 
tember 1885 und durch eine weitere Bekanntmachung 
vom 26. November 1885 wegen Diebſtahls verfolgte 
unverehelichte Juſtine Wilhelmine Auguſte Lotz aus 
Groſchkenk-mpe iſt verhaftet. Der Steckbrief wird 
zurückgenommen. J. II. 2403/84. 
Stettin, deu 28. Dezember 1885. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
96 Der unter dem 10. October cr. gegen Theodor 
Jablonski veröffentlichte Steckbrief hat ſeine Erledigung 
gefunden. 
Graudenz, den 24. Dezember 1885. 
Der Unterſuchungsrichter des Landgerichts 
97 Der unter dem 4. d M. hinter den Knecht, 
früberen Siebmacher Franz Witt zu Stolp erlaſſene 
Steckbrief iſt erlerigt. 
Stolp, den 29. December 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
98 Der gegen den Helnrich Löſchmann, Sohn der 
Wiltwe Wilhelmine Löſchmann in Zoppot, vom 9. Mai 
1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Zoppot, den 29. Dezember 1885. 
Königliches Amtegericht. 
99 Der hinter den Arbeiter Chriſtoph Litzner, früher 
in Gr. Herzoge wolte, unter dem 15. Dezember 1885 
erlaſſe ne Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 2055/85. 
Elbing, den 31. Dezember 1885, 
Königliche Stants⸗Anwallſchaft. 
100 Der hinter ren Knecht Johann Herrmann aus 
Poli en unterm 1. Dezember 1885 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. Acten;z. J. 3037/85. 
Elbing, ten 31. Dezember 1885. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
101 Der hinter den Arbeiter Carl Auguft Tolksdorf 
ohne Domizil unter dem 10. Juni 1885 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Actenz. J. 1414/85. 
Elbing, den 30. Dezember 1885. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
102 Der hinter den Arbeiter Friedrich Kowalski aus 
Herrenhagen, geboren am 3 Juli 1836 in Brauns⸗ 
walde, unterm 2. Dezember 1885 erloſſene Steckbrief iſt 
erledigt. IV. D. 239/85. 
Marienburg, den 23. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht 4. 
108 Der hinter den Arbeiter Go'tſried Wirth aus 
Ofterode unter dem 13. November 1884 e rlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I. A. 10/84. 
Oſterode, den 22. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
104 Der gegen folgende Reſerviſten reſp. Wehrmänner! 
1. Heinrich Auguſt Burke, geb. den 15. Mai 1847 
zu Metniden, 
2. Joſeph Rehag, geb. den 10. October 1846 zu 
Proſſitten, 
3. Carl Grünke, geberen den 7. April 1843 zu 
Stenkendorff, 
4 Andreas Potz daff, geb den 30. November 1846 
zu Lichtfelde, 
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5. Joſeph Robert Nowakowski, geb. den 8. April 1850 
zu Battatron, 
6. Otto Theodor Deleweki, geb. den 26. November 1846 
zu Czapielken, 
unterm 20. November 1880 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. IV. E. 53/80. 
Marienburg, den 17. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht 4. 
105 Der hinter den Arbeiter Auguſt Weide aus Elbing 
unter dem 1. Mai 1885 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Actenz. L. I. 4/83. 
Elbing, den 28. December 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
106 Der hinter den Fleiſcher Franz Schwand! 
unter dem 10. Dezember 1885 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. Aktz. J. 3186/85. 
Elbing, den 31. Dezember 1885. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangs ⸗Verſtei gerungen. 

107 Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren 
über den Nachlaß des Kreisbaumeiſters Carl Hermann 
Wendt zu Danzig, ſollen die zur Konkurs maſſe gehörigen 
im Orundbude von Schüdoelkau Blatt 5 und ½ ideeller 
Antheil von Schüddelkau Blatt 12 auf den Namen des 
Kreis baumeiſtere Carl Hermann Wendt in Danzig ein⸗ 
netragenen, zu Schüddelkau Nr. 5,15 beziehungsweiſe 
Nr 12 belegenen Grundftide am 4. März 1886, 
Vormittags 10% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundnück Schürtelfan Blatt 5 iſt mit 
459,09 Mark Reinertraz und einer Fläche von 30 ha 11 ar 
40 qm zur Grundſteuer, mit 2368 Mk. Nutzungswer th 
zur Gebäudeſteuer, das Grun ſtück Schüddelkau Blatt 12 
mit 67,68 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 4 ha 
80 ar 10 qm zur Grundſteuer, mit 1140 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlogt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Crunobuchblatts 
und andere das Gruntjtücd betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts. 
ſchreiberei 8 (Zimmer Nr 43) eingeſehen werden. 

Alle Reolderechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſeibſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanvenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Jorderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden une 
bei Vertheilung des Kaufgeltes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtückt 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung! des Zuſchlags 
Wird am 5. März 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 25. December 1885. 

Königliches Amtsgericht 11. 

108 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Mechau Band 27 I. Blatt 26 auf den 
Namen des Beſitzers Leopold Klaulky zu Mechau einge⸗ 
tragene, zu Mechau im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. belegene 
Grundſtück am 4. März 1886, Vorw. 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 1596,72 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 153,4960 ha zur Grundftener, 
mit 378 Mark Nugungewerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Grerichtsſchreiberei 
werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücklreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her ⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch en die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. März 1886, Vorm. 10 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 11. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht 2. 
100 Die Zwangsverſteigerung des den Settmacherſchen 
Eheleuten gehörigen Grundſtücks Hoch Stüblau Blatt 147 
ift aufgehoben. 

Pr. Stargard, den 23 Dezember 1885. 

Kenigliches Amts⸗Gericht 3 a. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


110 J. Folgende Perſonen: 
1. a. der Schuhmachermeiſter Carl Robert Schröder 
aus Neufahrwaſſer, etwa 60 Jahre alt, und 
b. deſſen Sohn Johann Julius Schröder aus Neu⸗ 
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fahrwaſſer, geboren daſelbſt am 4. Juli 1852, 
zu a. und b. ſeit ihrer Abmeldung von Danzig 
nach Amerika am 11. Mai 1857 verſchollen, 

. der Goldarbeiterzehilfe Franz Edmund Wolle, ge⸗ 
boren am 21. Juli 1829 zu Danzig, aufhaltſam 
daſelbſt, dann in Marienburg, Stargard ./ Pom 
und zuletzt in Breslau bis zum 31. Juli 1860 
ſeitdem verſchollen, 

der Maurergeſelle Joſef Rudolf Liebe, geboren am 
18. April 1853 zu Löben bei Schöneck, bis 13. Mai 
1874 in Danzig aufhaltfam, ſeitdem verſchollen, 

II. tie unbekannten Erben oder fonftigen Nachlaßbe⸗ 

rechtigten: 

1. der am 21. Juli 1884 zu Danzig Schüſſeldamm 

verſtorbenen Frieda Auguſte Poſenanski, 

2. des durch Urtheil des hieſigen Amtsgerichts vom 
14. Januar 1885 für todt erklärten Bäckermeiſters 
Guſtav Robert Fechtner aus Danzig, 
der am 7. September 1878 zu Oliva verſtorbenen 
unverehelichten Joſephine — genannt Anna — 
Patelſchek, geboren in Prangenau, Kreis Danzig, 
des am 28. Dezember 1884 zu Danzig Wallplotz 
verjtorsenen Fräuleins Laura Heyne, 
werten hiermit öffentlich aufgefordert, ſich ſväteflens 
in dem Aufgesotstermine, den 4. Mai 1886, 
Vormittags 11½ Uhr, Zimmer Nr. 42, ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden, widrigenfalls 
ad I. die dort genannten Perſonen werden für todt er⸗ 

klärt werden, 

ad II. der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimirenden 

Erben oder Nachlaßberechtigten, in Ermangelung 
deſſen aber der Stadt Danzig werde verabfolgt 
werden und der ſich ſpäter meldende Erbe alle 
Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen 
ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
Nutzungen, ſondern zur Herausgabe des noch Vor⸗ 
handenen würde fordern dürfen. 

Danzig, den 13. Juli 1885. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 

Grzegorzewski. 

111 l. folgende Wehrmänner und Reſerviſten: 

1. Wehrmann Johann Starke, zuletzt in Succemin 
aufhaltſam, 

Wehrmann Mathias Stanislaus Myszkier, zuletzt 

in Pr. Stargard aufhaltſam, 

Wehrmann Franz Auguſt Suchalski, zuletzt in 

Pr. Stargard aufhaltſam, 

Wehrmann Heinrich Hinz, zuletzt in Pr. Star⸗ 

gard aufhaltfam, 

Wehrmann Jacob von Kuczkowsli, 

Schwarzwaſſer aufhaltſam, 

Wehrmann Franz Johann Kuretzki, zuletzt in 

Oſſowo aufhaltſam, 

Wehrmann Carl Robert Schüler, zuletzt in Pr 

Stargard aufhaltſam, 

Wehrmann Theo dor Zezarsti, zuletzt in Schwarz⸗ 

wald aufhaltſam, 

Wehrmann Joſeph Brzoska, zuletzt in Bobau 

aufhaltſam, 


So 
’ 


4. 


zuletzt in 


enn 


10. 


11. 


12. 
13. 
14. 


15. 
16. 
17. 
18. 
19. 


20. 


al. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 


33. 


34. 
35. 
36. 
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Wehrmann Mathias Dombrowski, zuletzt in Jablau 
aufhaltſam, 

Wehrmann Peter Schulz, zuletzt in Kokoſchken 
aufhaltſam, 

Wehrmann Joſeph Laskowskt, zuletzt in Neudorf 
aufhaltſam, 

Wehrmann Johann Bulkowski, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, 

Wehrmann Jacob Iſidor Grotzki, zuletzt in Kl. 
Turze aufhaltſam, 

Wehrmann Georg Baumbach, zuletzt in Swaro⸗ 
ſchin aufhaltſam, 

Wehrmann Johann Elgert, zuletzt in Swaroſchin 
aufhaltſam, 

Reſerviſt Joſeph Piotrowski, zuletzt in Grüneberg 
aufhaltſam, 

Reſerviſt Johann Murawski, zuletzt in Gr. Bu⸗ 
kowitz aufhaltſam, 

Reſervift Alexander Staſiewski, zuletzt in Zellgoſch 
aufhaltſam, 

Reſerviſt Johann Krizynski, zuletzt in Czarnen 
aufhaltſam, 

Reſerviſt Auguft Gapski, zuletzt in Pr. Stargard 
aufhaltſam, 

Reſerviſt Franz Mucha, zuletzt in Adl. Stargard 


aufhaltſam, 

Reſerviſt Ignatz Depke, zuletzt in Kokoſchken auf⸗ 
haltſam, 

Reſerviſt Johann Franz Trochowski, zuletzt in 


Kokoſchken aufhaltſam, 

Reſerviſt Joſeph Daniel Michna, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam, 

Reſerviſt Johann Michna, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam, 5 
Reſerviſt Stanislaus Koſtka Klodzinski, zuletzt in 
Klonowken aufhaltſam, 

Reſervift Michael Froſt, zuletzt in Riewalde auf- 
haltſam, 

Reſerviſt Iznatz Weitz, zuletzt in Romberg auf⸗ 
haltſam, 

Reſerviſt Heinrich Michael Baumbach, zuletzt in 
Swaroſchin aufhaltſam, 

Wehrmann Johann Felski, zuletzt in Neumühl 
aufhaltſam, 

Wehrmann Johann Friedrich Baumbach, zuletzt 
in Swaroſchin aufhaltſam, 

Wehrmann Joſeph Kozik, zuletzt in Barchnau 
aufhaltſam, 

Wehrmann Michael Kasper, zuletzt in Bresnow 
auſhaltſam, 

Wehrmann Janatz Stenka, zuletzt in Zduny auf⸗ 
baltfam, 

Wehrmann Johann Brzuska, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, . 


II. folgende Erſatzreſerviſten: 27 
1. Joſeph von Sturmowski, zuletzt in Schwarzwaſſer 


auſhaltſam, 


2. Franz Tucholski, zuletzt in Owidz aufhaltſam, 


werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß aus gewandert zu 
ſein reſp ohne von ihrer bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen §. 360 No. 3 R. St. G. B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den D. März 1883, 
Vormittags 11½ Uhr ver das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Pr.⸗Stargard zur Haupiverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 St. P. O. von dem König⸗ 
lichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando zu Pr. Stargard 
ausgeftellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 7. December 1885. 

Eggert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
112 Der heerespflichtige Georg Franz Döttlaff, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, jetzt nach Amerika ausge⸗ 
wandert, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben (Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1 No. I 
Str.⸗G.⸗B.) 0 a 

Derſelbe wird auf den 3. April 1886, 
Mittags 12 Uhr, vor die Strafkammer d.s Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten No. 27, Zimmer 
10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (II. M. 271/85.) 

Danzig, den 11. Dezember 1885. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


113 Der Uhrmacher Moritz Grüybaum in Thorn 
und veffen verlobte Braut, Fräulein Emma Lewy zu 
Breslau, Goldene Radegaſſe 24, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er, 
werbes laut Verhandlung dd. Breslau, den 17. No⸗ 
vember 1885 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut ihrem künftigen Ehemanne in die 
Ehe einbringen wird, ſowie ferner Alles, was dieſelbe 
auch nach geſchloſſener Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder eigenen Gewerbebetrieb noch 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und ſonach dem Nießbrauchs⸗ und Verwaltungs⸗ 
recht des Ehemanns entzogen ſein ſoll. 
Thorn, den 23. November 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


114 Der Kaufmann Fritz Nagurka und das 
Fräulein Margaretha Helbing in Elbing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 12. d. M. ausge⸗ 
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ſchloſſen und ſoll das Vermögen der zukünftigen Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 12. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
115 Der Müller Eduard Gnuſchke und die Pau⸗ 
line Hartwig zu Tannenrode haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 9. d. M. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 10 Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
116 Der Tapezier Paul Ballach zu Marienwer⸗ 
der und deſſen Braut Wittwe Antonie Witt geb. Mentz 
zu Schäferet haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ger 
meinſchaft der Güter und zwar mit der Maßgabe, daß 
das Eingebrachte der Braut die Natur des gßeſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens erhält, laut Vertrages vom 
11. Dezember 1885 auegeſchloſſen. 
Marienwerder, den 11. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
117 Der Landwirth Wladislaus Medersti und 
die unverehelichte Valeria Goſtynska, beide aus Roſen⸗ 
thal, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 2. De 
eember 1885 für die Dauer ihrer beabſichtigten Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau zum vertragsmäßig Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 14. December 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
118 Der Kürſchner Jacob Roſeßthal aus Danzig 
und das Fräulein Emilie Graf aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Schwetz den 
30. November 1885 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Braut reſp. künjtigen Ehefrau 
Vorbehaltenes werden ſoll. 
Danzig, den 15. Dezember 1885. 
Könizliches Amtsgericht. 
119 Der Privatbaumeiſter Reinhold Kappis aus 
Danzig und das Fräulein Martha Kurowski aus Thorn 
haben vor Eingehurg ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerkes laut Ehevertrag d. d. Thorn, 
den 30. November 1885 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
120 Der Kaufmann Michael Krüger und deſſen 
Ebefrau Anna Marie Suſanna geborene Zemke aus 
Rueckfort, Letztere mit Genehmigung ihres Beiſtandes, 
des Amisgerichts⸗Secretairs Sommer aus Danzig, haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau, die bis da⸗ 
bin geſetzlich ausgeſetzte Gerneinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
12. Dezember 1885 auch für die fernere Dauer ihrer 
Che ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Du 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
121 Der Auctionator Eduard Kling und 
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des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Dezember 1885 
mit der Beſtimmung aus geſchloſſen, daß das von der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen 
ſowie Alles, was dieſelbe in ſtehender Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Danzig, den 18. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
122 Der Commis Albert! Boehrs aus Danzig 
und das Fräulein Cäcilie Bertha Maaſſ aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. De⸗ 
zember 1885 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut reſp. künftigen Ehefrau Eingebrachte 
ſowie das von derſelben noch zu Erwerbende, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
123 Der Rentier Jacob Wichert und die Pauline 
Wilhelmine Pankau von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes laut Verhandlung von hente ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 15. Dezemter 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
124 Der Kaufmann Conrad Elstorpff aus Danzig 
und das Fräulein Clara Erdmann, letztere mit Geneh⸗ 
migung und im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers 
Johann Erdmann aus Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 19. Dezember 1885 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende Vermögen, fo wie Allee, was dieſelbe 
in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder eigene Thätigkeit erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


125 Der Kaufmann Arihur Louis Emil Candiet 
und deſſen Ehefrau Johanna Marie Louiſe geb. Schoen, 
früher in Lauck in Oſtpr., zuletzt in Neuenturg Weſtpr., 
jetzt in Danzig wohnhaft, haben vor Eingehung ih rer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag d. d. Danzig, den 4. Juli 1881 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte und während derſelbe n 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
Ye fell, was hiermit von Neuem belannt gemacht 
wird. 
Danzig, den 19. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
126 Der Bäcker Carl Leopold Schneider und 
deſſen Ehefrau Auguſte Wilhelmine Charlotte geb. Preuß, 
beire aus Danzig, letztere mit Genehmigung ihres Bei⸗ 
ſtandes, tes Referendarius Robert Hermann hierfelbſt, 


das haben nach erreichter Großjährigkeit dee Ehefrau die 


Fräuein Marie Karauſſ, beide aus Danzig, haben vor bis dabin geſetzlich ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
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25. November 1885 auch für die fernere Dauer ihrer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


Ehe ansgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
127 Der Rechtsanwalt Max Reimann zu Dirſchau 
und das Fräulein Hanna (Johanna) Alter in Danzig 
haben vor Elngehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. 
Dezember 1885 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
ta? von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, 
ſewie das in der Ehe von derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücks fälle oder durch irgend 
welche eigene Thätigkeit erworbene Vermögen, die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben fol. 
Dirſchau, den 21. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
128 Die unverehelihte Clara Jonas aus Berent 
und der Schneidermeiſter Auguſt Limberg aus Gr. Klinz, 
Kreis Berent, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Berent, den 24. Dezember 
1885 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aus geſcbloſſen. 
Berent, den 24. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
129 Der Invalide Michael Retzkowski und die 
ſeparirte Augufte Hooge, geb. Gorris, beide aus Linden⸗ 
wald haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 31. De: 
zember 1885 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 31. Dezember 1885. 
Köyigliches Amtsgericht. 
30 Der Befiger Friedrich Worm zu G. Montau 
und deſſen großjährige Etzefrau Agnes, geb. Geunau 
hoben am 25. November 1885 für ihre Ehe, welche am 
26. November 1885 geſchloſſen worden iſt, die Aus⸗ 
ſchließung der Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des vertragsmä ßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, gerichtlich vereinbart und hat 
der Vater der Ehefrau am 28. November 1885 feine 
Zuſtimmung zu dem Ehevertrage gerichtlich erklärt. 
Marienburg, den 30. Dezember 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht 3. 


131 Der Beſitzer Johann Sorge aus Ofen und 


deſſen Braut, die verwittwete Sorge, Emilie geb. Targatz 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
jetzige Vermögen der Braut, ſowie dasjenige, was fie 


ſpäter durch Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder eigene 


Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Dezember 1885 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 24. Dezember 1885 
Königliches Amtsgericht. 


132 Der Schiffer Julius Riemann in Danzig und 


das Fräulein Clara Brueckmann, letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Kornmeſſers 
Anton Brueckmann aus Danzig, haben vor Eingehung 


laut Ehevertrag vom 31. Dezember 1885 mit der Be⸗ 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetzige Vere 
mögen der Braut reſp. künftigen Ehefrau und Alles 
was ſie in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke oder Glücksfälle erwerben ſollte, di 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 31. Dezember 1880, 
Königl. Amtsgericht. 

133 Die vaterlofe Barbara Potrykus zu Jellenſche⸗ 
hütte hat nach erreichter Großjäbrigkeit laut Verhand⸗ 
lung d. d. Neuſtadt, den 21. Dezember 1885, die 
während ihrer Minderjährigkeit geſetzlich ſuspendirte 

Gemeinſchaft der Güter und des Ex werbes für die in 

der vorgedachten Zeit von ihr mit dem Eigenthümer 

Johann Marszalkowski zu Jellenſchehütte eingegangene 

Ehe mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 

mögen, welches ſie in die Ehe eingebracht, ſo wie das⸗ 

jenige, welches fie während der selben auf irgend eine 

Weiſe erworben hat oder noch erwerben wird, die 

| Ptakur und Wirkung ves ausdrücklich vo behaltenen 

babeg ſoll. ı 

| Neuſtabt, den 30. Dez mber 1885. 

ö Königliches Amtsgericht. 

134 Der Uhrmacher Wilhelm Reinecker und bie 

geſchiedene Uhrmacherfrau Alma Schwarz geb. Klein, 

beide zu Dirſchau, haben vor Eingehang ihrer Ege die 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 

handlung vom heutigen Tage mit der Maßgabe aus⸗ 

geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende Vermögen, ſowie alles dasjenige, was dieſelbe 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, eigne Thätig⸗ 
keit oder ſonſt auf irgend eine Alt während der Ehe 
erwerten ſollte, die Natur des vertragsmäßig Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 

Dirſchau, den 23. Dezember 1885. 
Königl. Am'sgericht. 

135 Die unverehelichte Amalie Simon, im Beiftande 

ihres Vaters, des Pferdehändlers Victor Simon aus 

| Geist, und der Handelsmann Julius Maſchke aus 

Wielle haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchajt 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßzabe, daß 

Alles, was die Braut in die Ehe bringt und während 

der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder 

ſonſt erwiret, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhant lung d. d. Czersk, den 19. November 

1885 ausgeſchloſſen und angezeigt, daß ſie ihren erſten 

Wohnſitz in Gowidlino hieſigen Kreiſes nehmen werden. 

Carthaus, den 21. Dezember 1885. 
Königl. Amisgericht. 

136 Der Kaufmang Herrmann Töws aus Danzig 
und das Fräulein Betty Florentine Anna Klein, im 

Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 

Hofbeſitzers Johann Klein aus Schmerblock, Kreis 


Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gememſchaft der Güter and des Erwerbes laut 
Ehevectrag vom 23. Dezember 1885 mit der 


Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 


wie Alles, was dieſelde in ſtebender Ehe durch Erofgpaften, 
Glücks fälle oder Schenkungen erwerben ſollte, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. Dezemter 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
137 Der Beſitzer Georg Duwe aus Penſau und die 
Wittwe Auguſte Kelm geb. Feldt ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem überlebenden 
von den Brautleuten an dem Nachloſſe des zuerft 
Ster benren ein Pflichttheils recht nicht zuſtehen ſoll, in⸗ 
dem ſie auf jedwere Erbanſprüche gegenſeitig verzichten, 
laut Verhandlung d. d. Thorn, den 21. Dezember 1885 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 21. Dezember 1885. 
Königl. Amtegericht. 


138 Der Gutsbeſitzer Paul Rexin aus Stüblau 
und das Fräulein Cathinka Haſelau, letztere im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Hof⸗ 
beſitzers Carl Auguſt Haaſelau aus Gütland, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwe bes laut Eh vertrag vom 29. Dezember 1885 
mit der Bıftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau einzubringende Vermözen, 
ſowie Alles, was dieſelbe während der Eye durch Ge⸗ 
ſchenke, Glückefälle oder Ertſchaften erwerben follte, die 
Natur des vorbehaltenen Vermözens haben foll. 

Danzig, den 29. Vezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

189 Der Gutsbeſitzer Sigismund Strecker und deſſen 
Ebefrau Marie geb. Kotſchak aus Logdau, jetzt in 
Sqhönſee hieſizen Kreiſes, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung laut Verhandlung d. d. Gelgenburg, 
den 4. Oktober 1882 ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau zum vorbehaltenen Vermözen gehört, was 
nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes gedachter Ehe⸗ 
leute nach Schönſee bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 23. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


140 Die im dieſſeitigen Lokalverkehr, in den Staats: 
bahnverkehren und im Verkehr der Staatebahnen mit 
den Reichsbahnen in Elſaß⸗Lothringen verſuchsweiſe bis 
bis Ende vorigen Jahres eingeführte Frachtberechnung 
für Langeiſen (Schienen, Röhren, Conſtructionseiſen x.), 
welches wegen des Gewichts oder der Länge auf einem 
Güterwagen von 10000 kg Tragkraft nicht verladen 
f ba kann, nach den Sätzen des betreffenden Special- 
arifes oder der Ausnahmetarife für Eiſen für das 
wirkliche Gewicht der Ladung, mindeſtens aber für 
10000 kg bleibt auf ein weiteres Jahr in Geltung. 
Bromberg, den 2. Jauuar 1886. N 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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reſp. künftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſo 


141 Der Rit tergutskeſitzer Villnew zu Gohra bead- 
ſichtigt auf einem Theil feiner neben der Rheda bel genen 
Bruchfläche von ca. 46 ha Berieſelungs⸗Anlazen ein⸗ 
zurichten und dazu einen Theil des Rhedawaſſers derart 
zu verwenden, daß daſſelbe oberhalb ter beſtehenden 
Riebenſchen Stau ſchleuſe abgeleitet: und zum Theil an 
der Grenze der Piotkeſchen Beſitzung, gegenüber ber 
Beſitzung des Bauern Krug aus Worle, direet in bie 
Rheda zurück⸗, zum Theil aber durch die zwiſchen den 
Czerwionke und Kendzorraſchen Plänen unter der Rheda 
liegende Drumme dem ſogenannten Cement⸗Kanal zu⸗ 
geführt werden ſoll, welcher letztere weiter unterhalb in 
die Rheda einmündet. 

Unter Hinweis auf das in unſerm Büreau zur 
Einfiht ausgelegte, vom Steuer⸗Inſpector Genß auf⸗ 
geſtellte Bewäſſerungs⸗ Project und die dazu gehörigen 
Pläne wird das bezeichnete Unternehmen hierdurch mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Wider ſpruchs⸗ 
rechte und Entſchädigungs⸗Anſprüche binnen 3 Monaten, 
vom Tage des Erſcheinens des erſten Amteblatts en 
gerechnet, bei uns anzumelden. 

Dieſe Aufforderung geſchieht mit der Verwarnung, 
daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmt n Friſt 
nicht gemeldet haben, ig Beziehung auf das zur Be⸗ 
wäſſerung zu verwendende Waſſer ſowohl ihres Wider⸗ 
ſpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Eutſchädigung 
verluſtig gehen und in Beziehung auf das zu bewäſſernte 
oder zu den Waſſerleitungen zu benupende Terrain ihr 
Widerſpruchsrecht gegen die Anlage verlieren und nur 
einen Anſpruch auf Entſchädigung behalten. 

Neuftadt Weſtpr., den 28. Dezember 1885. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Neuſtadt. , 

Gumprecht. 


142 Noch Mittheilung der Direction der Warſchau⸗ 
Wiener und Warſchau-Bromberger Bahn ſoll im direkten 
deutſch polniſchen Verkehr nach Rußland auf Grund des 
allgemeinen Statuts für die ruſſiſchen Eiſenbahnen ein⸗ 
geführt mit Geſetzeskraft von 12. Juni 1885 ab, die 
zollamtliche Behandlung von Eiſenbahntransportgütern 
an der Grenze auf ruſſiſcher Seite in Alexandrowo und 
Somowice und während der Beförderung von der 
Grenze bis zur Beſtimmungsſtation, letztere ausgenommen 
mit Ausſchluß von ſenſtigen Vermittelungsperſonen, 
allein durch die betreffende Eifenbahnverwaltung, oder 
deren zu dieſem Behufe angeſtellte Organe (ſogenaunte 
Eiſenbahnzollagenten) erfolgen. Die im Dentſch⸗Polniſchen 
Gütertarif Theil II. zu S 51 sub 8b. enthaltene Be⸗ 
ſtimmung, nach welcher die Verzollung auf ruſſiſcher 
Seite durch eine bei der ſetreffenden Zellkammer accres 
dirte Perſon zugelaſſen war, wird hiernach für Alerın- 
drowe und Somowice aufgehoben. 

Ein Vermerk im Frach briefe, durch den die Ver⸗ 
zollung unterwegs einer dritten Perſon übertragen wird, 
wird von den Eiſenbahnverwaltungen nicht beachtet werden. 

Bromberg, den 30. Dezember 1885. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direction als geſchäftsführende 
Verwaltung. 
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148 Bekanut machung 
der Holz» Berlaufs- und Zahlungs » Termine für die Königl. Forſten des Hegierungs - Bezirke Danzig 
pro I. Quartal 1886. 
Been Ort und Stunde 


des Revlers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 
METER 1 
| Kielau. ſämmtliche Beläufe. im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ah 7 ꝓ4 4 
21 18 18 
Darszlub. 5 im Böhm'ſchen Gafthauſe zu Putzig von 
6 12 Uhr Mittags ahhh 9 6 6 
1 A im Schnaſe'ſchen Malz e zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ah 23 20 20 
Königswieſe. A im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ad - - | 13 3 17 
Carthaus. „ im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ahh 8 5 5 
22 19 12 
27 25 109 
| 26 
5 Schneidewinn und Grünhof. im Markowskl'ſchen e zu Oftrig von 
11 Uhr Vormittags ao b 
” 1 im Bikowski'ſchen Gafthofe zu Alt⸗Czapel 
von 11 Uhr Bormittags abb — 12 — 
Steegen. Liep, Pröbbernau u. Bod en⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
winkel. Uhr Vormittags hh 7 6 4 
20 19 18 
5 Stutthof, Steegen u. Paſewark. desgl. 9 9 6 
l 8 22 22 20 
5 Neufähr. im Däther'ſchen Lokale zu Bohnſack von 
11 Uhr Vormittags ao 29 — — 
Wirthy. ſämmtliche Beläufe. im Hausbrandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ao 20 1717 
» im v. Damaros'ſchen Gaſthofe zu Ahlen 
von 10 Uhr Vormittags ab 7 3 8 
Pelplin. Brodden und Sturmberz. im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
Vormittags lo Me en a "8 5 5 
» Borkau und Bilawkerweide. desgl. 
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des Reviers. 


— 


Pelplin. 


Wildungen. 


Buchberg. 


Stangenwalde. 


Mirchau. 


Bezeichnung 


der Beläufe. 


Kochaukenberg und Semlin. 


Hohenwalde, Wieck und 
Teckenort. 


ſämmtliche Beläufe. 


Dunalken und Borſchthal. 
Grünthal und Glinow. 
Glinow. 


fümmtliche Beläufe. 


Ort und Stunde 
zur Abhaltung des Termins. 
im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ab 
in der Splanemann'ſchen Reſtauration zu 
Tolkemit von 10 Uhr Vormittags ab 
im Bölke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſiek von 
10 Uhr Vormittags ah 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ao 


im Kruge zu Kl. Schliewitz von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 


im Golembiewskiſchen Gaſthauſe zu Franlen⸗ 
felde von 10 Uhr Vormittags ab 


im Ballachowski'ſchen Gaſthauſe zu Alte 
Kyſchau von 10 Uhr Vormittags ab 


im Turskiſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ahh 
im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ah 


im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 


in der Poſtſtation Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags ao 


im Gaſthofe zu Krug⸗Babenthal von 
10 Uhr Vormittags abb 


im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 


im Feyerſtein ſchen Gaſthofe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Bartz ' ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 


10 Uhr Vormittags ahh ! 


21 


14 


22 


18 


11 


16 


23 


18 | 


15 


18 


16 


23 


: "7er atum d. Monate 
Bezeichnung Ort und Stunde FE. 
3218 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins = 85 8 
c El . . EEE EL 
Oliva. ſaͤmmtliche Beläufe. im Bröſecke'ſchen Gafthauſe zu Oliva, von 5 
1 Uhr Nachmittags ahhh 8 2 5 
22 19 19 
Gnewau. h im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von 
10 Uhr Vormittags ao 12 8 
26 23 23 
0 Piekelken u. Pretoſchin. im Hirſchmann'ſchen Gaſthauſe zu Kölln 
von 11 Uhr Vormittags eb 19 16 16 
| 
1 Luſin. im Dettlaff'ſchen Gaſthauſe zu Luſin von f 
10 Uhr Vormittags ao 5 
Neuſtadt. ſäwmtliche Beläufe. im Maſurke'ſchen Lokale zu Neuſtadt von | 
10 Uhr Vormittags ahh 4 1 1 
— — 15 
n Piasnitz, Sobienfig und im Gaſthofe zu Krockow von 11 Uhr Vor⸗ 
Nadolle. mee ee 18 — — 
0 Rekau. im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von 
x 10 Uhr Vormittags ab 0 u. — 15 — 
Sobbowitz ſämmtliche Beläufe. im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz | | 
von 10 Uhr Vormittags ao u SE. u 
A 5 im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ah au „ , | 15 12 12 
5 Weiß bruch, Thiloshain uns im Gafthaufe zu Pogutken von 10 uhr 
Rilla. Vormittags ao h 2 27 27 
30 — — 
Hagenort. ſämmtliche Beläufe. im Nürnberg ' ſchen Gaſthauſe zu Hagenort | 
von 11 Uhr Vormittags ao 12 9 9 
5 26 23 23 
Wilhelms walde. 1 im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Barmißß 13 33 
20 17 17 


Danzig, den 18. Dezember 1885 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


— . — x¶—p7 — œ oaw e pp p re ns 
en Zu den Tarifheften 1 und 2 des Deutſch⸗ Bol 2. Ergänzungen der Tariftabellen, 
niſchen Eiſenbahn⸗Verbandes vom 1. October 1885 6 ; 

treten mit dem 1. Januar 1886 die Nachträge 1 in „ en 


Kraft. Dieſelben enthalten: 4. Aufhebung der directen Frachtſätze zwiſchen 
1. den Ausnahme⸗Tarif 24 für Stärke, getrocknete Iwongorod loco und tr. der Jwangorod⸗Dom⸗ 
und Stärkemehl, browaer Elſendahn und Braunsberg, Danzig, 
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Dirſchau, Elbing, Königsberg, Neufahrwaſſer und 
Neuſtadt i. Wefipr. 5 ef 
En in ten e ie die 
erigen Sätze vorkommes, finden dieſelben erſt vom er f 
15. 51 1 1 8 ab Anwendung. . 1885 am Oſtſeeſtrande bei Hela. d 
Tarifexemplare werden bei den Verbandſtationen, Die Eigenthümer der oben aufgeführten Gegenſtände 
ſowie bei der unterzeichneten Verwaltung verabfolgt. wollen in einer Präcluſivfriſt dis zum 10. Februar 
Bromberg, den 23. Dezember 1885, | 1886 ihre Anſprüche hier geltend machen. 


Juli und November 1885 am Oſtſeeſtrande 
zwiſchen Kußfeld und Danziger Heiſterneſt. 

578. 32 fichtene Mauerlatten 7 bis 10,65 m lang, 
14 bis 15 gem ſtar', geborgen den 7. November 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. Putzig, den 27. Dezember 1885. 
145 Am 1. Januar 1886 tritt für den Eiſenbahn⸗ Das Königliche Strand⸗Amt. 
Dircetions⸗Bezirk Bromberg an Stelle des Lokal⸗Tarifs 148 Verzeichniß 


für die Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck und der im Strand⸗Amts⸗Bezirke von der pommerſchen A 
Hunden vom 1. Auguſt 1881 ein neuer Tarif in Kraft, | Grenze bis Hela am Oſtſeeſtrande, von dort am Wiek⸗ 
welcher durch Vermittelung der Billet⸗Expeditionen zum ſtrande bis Großendorf und von hier bis zur Neuſtadt⸗ 
Preiſe von 1,60 Mk. bezogen werden kann. Danziger Kreisgrenze in der Zett vom 11. Oktober bis 

Aenderungen der bisherigen Beförderungspreiſe] zum 26. Dezember 1885 angemeldeten ſeetriftigen, 
treten hierdurch nicht ein. 1 herrenloſen Sachen. 

Bromberg, den 19. Dezember 1885. Nummer des Fundregiſters. Mp. 

Königl. Eiſenkahn⸗ Direction. 574. 29 fichtene Wiauerlatten 6,75 bis 10,70 m lang, 

146 Die Rittergutsbeſitzer Julius und Agnes geb. . 05 ni 5 8 on ya 
Mudrack⸗Kundlerſchen Eheleute aus Rydowo in ihrem 3 - ; 155 ang, 5 Sr un bis 
en Teftament vem 20. Juli 1877, ſewie 3 . ane 
er Ritte g uli NFund: Dede en DL z z 0 5 8 
ſeiner Sen eee 18 15 reihe Die Eigenthümer ver oren aufgeführten Gegenſtär de 
Teſtament und dem Nachtrage 7 15. Februar 1881 wollen in einer Präcluſtofriſt bis zum 1. Februar 1886 
haben in Bezug auf ihren Sohn Juuus Kundler mit ihre ed . 
Rückſicht auf die 88, 420, 421, 424, Thl. 2 Tit. 2 Allg. ußig, Du en liche Strand An 
Landrechts die Anordnung getroffen, daß die gegenwärtigen 1 b 5 ’ 
und künftigen Gläubiger desſelben ſich an vie Subftanz 1 49 Die Gerichtstade in Sturz werden im 
ſeines Erbtheils zu halten nicht berechtigt ſein ſollen; Jahre 1886 an den folgenden Tagen in dem Wohn⸗ 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, hauſe des Forſikaſſenrendanten und Amtsdorſtehers 
mit dem Bemerken, daß Julius Kundler ſeit dem Ernſt abgehalten werden: 
1. November d. J. in Danzig, Hellige⸗Geiſtgaſſe Nr. 5 vom 25. bis 28. Januar, 
wohnt. ˖ \ „ 22. „ 25. Februar, 

Wongrowitz, den 29. Dezember 1885. „ 22. 25. März. 

Königliches Amtsgericht. 8 11005 


1 
147 Verzeichniß 7 > 10. Juni, 
77 
| 
1 
1 


— 


der im Strand⸗Amts⸗Bezirk von der pommerſchen Grenze 8. Juli 

bis Hela am Oſtſeeſtrande, von dort am Wiekſtrande 27 30. September 
bis Großendorf und von hier bis zur Reuftadt- Danziger e 
Kreisgrenze, in der Zeit vom 25. Oktober bis zum 2 22 & 25, November 
26. Dezember 1885 angemeldeten firandtriftigen, herreu⸗ „ 13. „ 16. Dezember. 


77 2 1 
Kummer des Fundregiſters Preuß. Stargard, den 14. Dezember 1885. 


573. Drei fihtene Planken, jete 6,60 m lang, 25 em n Amtsgericht. 
breit, 7 cm tick, und 2 fichtene Mauerlatten Zwangsverſteigerungen. 
à 9,40 m lang und je 15 gem ſtark, den 7. No. 150 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
vember 1885 am Oſtſeeſtrande bei Ceynowa Grunodbuche von Werblin Band 2 Blatt 44 auf den 
% geborgen. Namen des Beſitzers Alexander Kilian zu Ponſchkau 
574. 575 u. 576. Dreizehn fichtene Mauerlatten 6,75 Kreis Stargordt eingetragene, zu Werblin im Kreiſe 
dis 10,70 m lang, 14,14 bis 16 gem ſtark; dite Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundftück am 5. März 
28 fihtere Dielen zuſammen 110 m lang, bis 1886, Vorm. 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
21 cm breit, 2½ en dick; 3 fichtene Planken zu⸗ richt — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
ſawmen 9,38 m lang und je 17,30 em breit Das Grundſtück iſt mit 1,68 Mk. Reinertrag und 
und 5 em did; 66 Stück Cementtonnenſtäbe; einer Fläche von 0,0890 ha zur Grundſteuer mit 60 Mk. 
dann 27 Latten 2,35 bis 4,85 m lang, 10 em Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus 
breit und 2½ em dick, geborgen in den Monaten der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch ⸗ 


loſen Sachen. 


blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei werk⸗ 
täglich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und. 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſien Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nah erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stell: 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. März 1886, Vormittags 11 Uhr, au 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 11. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 


151 Im Wege der Zwangsvollſtre dung ſoll das im 
Grundbuche von Elbing Band 5 Blatt 181 auf den 
Namen des Schubmachermeiſters Jobann Thiergart 
eingetragene, in Elbing, Storchſtraße Nr. 3/4 belegene 
Grundftück Elbing 4 No. 128 am 5. März 18880, 
Vormitags 10 Ubr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer No. 12 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 480 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundftück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 

Alle R alberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Ko'en, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls ter 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
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baft zu machen, wirrigenfalis dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichttgten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückg 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlage 
wird am 9. März 1886, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 31. Dezember 1885. 

Königliches Amteg ericht. 


152 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Elbing Band 2 Batt 241 auf den 
Namen des Zimmermeiſter Heinrich Fechter eingetragene, 
in Elbing groß: Laſtadienſtraße Nr. 9 bele gen Grun d⸗ 
ſtück Elbing X. Nr. 46 am 5. März 1888, 
Vormittags 10½ Uhr, ver dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichte ſtelle, Zimmer Nr 12, verse gert werten. 

Das Grundſtück iſt mit 921 Mk. Nutzan⸗swerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbachblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe ingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſeben 
werden. 

Alle Nealberechtigten werden aufgefordert, die ni ht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Unſprüche, 
reren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grunddu che 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungevermerkse 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebunzen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
fals der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des gerinzſten Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes g’gen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentum des Grundſtücks 
beanſpruchzn, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens here 
beizuſübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufaeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stell e 
des Grundſtücks tritt. a 

Das Urtheil über die Ertheilang des Zuſchlags 
wird am 9. März 1886, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 31. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 


— — 


Inſerate zum „Deffentlichen Anzeigen“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpalteuene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


